
Feitunq 5l'°- 80.
^ Dienstag, den 5. Octsber 1624.

Gubernial-Verlautbarung.

Es iss 5en der hierortiaen kice«lbibliotf>ek die mit eine« Gehalte von jahrw

Iene^nd.V'duen, welbe dlese Dlen^ft llt ^ erhalten wünschen,5a^n l w
Gesuche bis längstens ,o.N.vfwb<r d . I . bev d'-eser̂ nde«ssesse "mure.chen, und
selben mit den ^uqnlssen über Alter, Stand, G bu tsort, ^.ttl.chk.tt, zu.
,äcks.legt7Stuhzen, Sprachkenntniffe, und allenfalls schon geleistete Dlensse z«

^ ^Mom k k Mrifchen Gubernium. kaibach am 5o. September ,825^

« ,25». (Zsn^ocat onK. (^,dct. (»)
Von dem Benrks^nckte der St'atiyerrsch^ft F,vudtntbal w>rd d«m,t bekannt Ke.'

macht: «5s s,>en mr L,c,n,oirung »«b Uclw uno P.s!tv^anoct und sobmlqer Pftequnz
der Vörl,ss nshafcs A> hanelung^n , nach Ableben nHchbtnannter Velslorbenen, folgende
Tagf^hu,lg,n ano,räumt worden, alt ^ , ^ ^ , . ^ « «-^ .. ^^
«ach dem Gr qol I '^ nttft., ftelrksenen Verwalter der HeMbaft NMchgraZ, auf d««

,5 Octo^er l I VmmttNgs um 9 U^c; ,
« » L^cn^A.sbto'von S i k ^n^ , «uf din 2b. Oct. l. I> VornnttagzumgUhr;
^ » M a t t h M Pnteln V.Aoritschiha, auf den 27. ^ — — ^ -

»nd nack der Ann, O l̂,lck von Podsct'ct, auf oen »9. — — — —
D.chcr h^ben jene, wclcde in vorstehende Vellösie etwc,s schulden, oder auf sel«

aus was nnmer für einem Rechtsqrunw emsn chegrün^t^n Unspru^b zu machen vermeinen,
«n odb'saMn T,^cn und Stun'cn entweder pcrsonUck oder durä> g.dillg BeoollmöchNgte
V«r dlcsrm berichte um so gewisser zu rrsckemen als im Wldr^en «e^n dic Schulz
«er im ordcnrlw>en Ne^tzwe«e füra g.ngen, bey Auidlelben b " Glauolger aber die
Abhandlungen ohne weltcrs abgeschlossn, und den fich leüMm,rtn>?n lHrvkn emgeantn.or-
tet werden würten. - , /

Freudcnth»! am «9. September 1^34. ^ ^ '
— ^ Vorladung 5es Hhomas Slauh. Ä^o. 5Ü».
('.) Hon dem Benrksqeri^t er St.atshcrrschaft AdelSbcrg wlrd auf Ansucken dcr A» .

vlrwand"en " r v o 7 l ^ ^ ^ zum M^lttac ^stellte, und
der lehtcn ^nzonfchen Feldzüge q e l a N e ^ omaö S a ^ au^ D utschd^

U ^ ^ ^ ^ ? v ^ ^ r : : d e r : ^ m i i : Kcnntniß seines 'ebcnsfeyt,a^
ferneres A n i s e n der Anverwandten zur Todeserklärung schcetten, und lem vermögen
tzen sick le^inmirendcn Orden einantivorten wetoe.

Bezirksgericht Staatsherrschaft AdelSderg den 29. März 1U24.

' ' ^ ) ^ > a s Benrt^eriHt zu GörMach bat b.Mn?cn"^r von SimonS^Mr/Kausche
ler m S t Vcitb, unter 2q. März d. I . angesuchten Od!ct.ü . Cttat on geqen dieien,.
^ T t 7 t t « u g e b e n " d ^
Tertschan von edendH geschlossenen, auf oem der lobl. D . N . O. ^ m m e n i a Laidach m,.
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ter ber Urb. 3.167 ^2 dienstbaren Gemeinacker intabulirt haftenden Ehepact dv. «H.
Jänner 1770, unr zwar rückflchtlich des darin ausgesprochenen heirathgutes pr. ^5u si.
L W . , icgeno ein^n Anspruch haben.

Die oießfalli^en Anspruchsrecdce sind innerhalb einem Iabre und 45 Tagen hierge«
nchtö anzumclocn uuv angängig zu machen, sonst.wird der Ehepact auf Anlangen für
tsdt erklärt uno die (^xtadulation desselben bewilliget.

Bezirksgericht zu Oörtschach am 7. April »624.

z.z,453. A m o r t i f a t i o n s - E d i c t . Nco. 23a.
(») Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aueisperg, Neustadtler Kreises, wird hie«

mit allgemein bekannlgemacht: Es sey auf Ansuchen des Anton Zimpermann von Na«
rede, »n öle Ausfertigung der Amornsationsedlcts hinsichtlich nachstehender, auf seiner
der Grafschuft Auerbpcrg sub Rect. Nro. 56 et Urv. Nro. »3? intabulirten, vorgeblich
in Verlust gerathenen Schuldbriefe, als :

' H) des von chm, Anron .^impermann, an Georg Zimpermann ausgestellten Schuld,
briefeS, od. »3. Octoder »795 et inwb. 16. ho^nung »796, pr. bo Kronen 2 , ft. 5Z kr.

d) des von eben oemsezven an Andrä Lujcdci con i:üscherje ausgestellten Schuldbliß-
fei do. »7. März läng, intab. «c»6ern, übeî  120 ft. B. Z . , gclT^Nî et rrorden.

EK werden oemn^ch aNe jene, welche auf c lese Schultposten aus was unmer für
einem RechiSgrunce Anspruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihre Reckte hicrciuf'
binnen i Iahr^ 6W^»Hen und 3 Tagen sogemß llerottö onzuwelccn. ivinigcnö gedachte
Schuldbriefe, eigentlich die darauf bcfmdlichen IntatUlaiionZccrtificat?, auf feineres An«
langen sur null uno nichtig etllärt, uno in deren Oxtabulation gelrilliZti rreltcn rrürde,.

Auelsperg den 1. April 1^24.

Z7'522^ ' T d i c t ? " (») —
Bon eem Bezirksgerichte Kaltendrun zu Laibc.ch wird auf Anlangen dcs Georg No«

vak von Gcimling erkannt gemacht: Os baren ^ene, welche suf fo'acnde , vorgedlicb in
Verlust gerathene, auf der dem Georg Nov^t g^hö^gc, trr Staatkihcrrschaft Michelstät-
tensud Urd. Nro. 719 zinsbare, zu GamUng geleg^nc hübe intarulirt. n lllkun^en , als:

a) auf den von Johann Matscheg än Anton Wcrgant pr. I9 ft. LW. ausgestellten
Schulhrrief od. et inlzd. 5. Jänner 179^.;

d) auf ocn von Georg 5iov.lt ausl>stclltcn Schuldbrief dd. et inlab. 1. Iuny 1807,
pr. 3oo ft. LW. an Johann Scheck lautend, uns

, c) c.uf ocn zwischen Johann Matschig und Mina SHuster gesHlossencn ^hevertrog
^d. 25. Jänner 1776. et n,,,«^. >. März ^ ^ , ^«sichtlich des dcr Mizci M^scheg bedun^
Zenen ätterUchen ^rdthcU5 pr. 4" LW. sammt Naturalien, aus waS imnnr für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, selde fogewiß binnen 1 .I^hr, 6 Wochen
und 3. Tagen vor diesem Gerichte geltend zu macken, als wiorigens nach frucktloftm
Verlauf cieftr Amortisations'Flist auf ferneres Ansuckcn dcs (^corg Nooat Ne darauf
besindllä)en Fntabulations-CLlNficate für null» und nichtig «rklärt werden würden.

Uairach am id. April 1824. ^_^_^

g . ,263. G , d i c t Nro. ,^6oo.
(») Von dem BejirssqerichteHaasberg rrird h,em,t kund gemalt: Gs s.y aufAnsucken

der Vsrstcher oer Pfarrkirche U. L. Frautn m Zir ln ih, in die Neosiumirung der durch
Bescheid vom l3> Scptember 1617, Nro. 76a, bewilligten cxccutlven Vrsteigkruns des
dem Iotz. Kunz cizcntyümllch gehörigen, der Grundhll'schatt vaast'erg sud Rect. Nro.
'06Z oienttdaren, auf iaa fl. genchtlich geschätzten Oereuthcs 03,^62 poä ^i-ein (^sa.
ä^rn, wegkn jchuldlgen 90 ft. c. 3. c. ge,?illlget wotden. » v̂ l.

Hu oiesem Onoe werden nun drey^Termine, nähmlich der 28. October, 27. Rovem»
ber und 24. December l. I . , jedesmal um 9 Uhr f.üb im Orte Maunitz im Häuft des
Exequirten mit dem Beysahe anberaumt, daß ZaM dieftS Gcreulh weder bey der er«



fien noch zweyten FeWttbung um dcn Schätzungswerth oder darüvel nicht on Mann
Ktbraclt werten tonnte, solchts bey der dritten auch unter der Schätzung l.ir.tan ge»
geben werden soll.

Dcssen o« Kauflustigen mittelst Verlautbarung osscntlildcr Edicte mi t dcm Bey«
sahe in dlc Kcnntnlß gesell werden, dich die dichsalligkn Aedu,gn>sse ,n d»isnGerichts«
tanzley laglich eingezchcn werben lönnen.

BcjUtbgetlcht Hausbcrg am »4. I u l v »L24.

z . »264. G d i c t. Nro. i63g.
(1) Von dem Bezirksgerichte HaaKderg, als von dem löbl. f. f. 2t«n Galnisonö Aa«

taiNonb. Commanto, an der Festung zu Leopoldftadt dtlegnten Instanz, wiro hiemit
betHn»t gemaEi: Gs s«ß in Folge Ansuchens d«, Vorftehung d« Fllialtircbe U. L. Flaue»
in Wesulat, <!« pr»ez. b. August l. I . , Nro. »Kög, m 0»e crcculive Beifteigerung de,
dem Anton Dremg, Gemelner des l . t. 2ten (d,^rnisons» NotaUlons an der Festung
Muntaiü gehörigen, in Zirknltz gelegenen, der Herrschaft hoaöNrg sub Rect. b^«. 4««»
»mtzbaren, und auf 355 ft. geschätzten ,z3 Hubt , iregen an Interessen sHuidigtr. «Ü ft.
^2 t l . c. 5. «. gtlri l l lger, und zur Abhaltung dnsilbtn die T̂ age auf den 26. Ncvem«
der und 24. December »624, dann 26, Jänner ^ t ^ b , jedcimahl um 9 Uhr Fluh im
Martte Zirtnih mit tem Besähe bestimmt worden, daß ZaNK d,e gedaste i ja Hub«
rvedkl hey der elften no^h vey cer zwev^n Licitüt^-n rredcr um dic Schätzung î och oar»
üder nnMunn'gedraH t werden tonltte, selee bry dcr dritten auch unter derscldln tzlnt-
an gegeben sverotn nürte. >

Wovon die Kauflustigen durch iZdicte und die mtadulirter Maubiger Vurch Rudri-
ken veistänn§zet lveldcn.
^ ^ ^ Hezuköger̂ chc yu.Merg am 7. August ,624.

K- '265. l3 d i c t. Nro. ,266.
?l j 7^^" ^^^^eNlkKg?riä)te Haas^erg wird hiennt bekannt gemacbt: ss^. ^c m tzclae
«n,u<y«ns deZ y,r'.n ünton Mcsa.^ von VaaSdcrg, VcVcNniaÄtlgten d,S Helln Gcorg
^felscr, a« ^-K^. ,<,. Siptem.cr 1^24, Nro. »6äü, w dle execullve V^ i i e^ r l ung der
^ m 'Merlane d<,ü Iacdo iÄarltlna v^n Maunih gchöilgcn, der perrsch, sl Hc>ablerg suh
Nect. Ätc. 2^7 zlnSvaren, auf 5oo ft. geschützten ^uldhude, wigen saultlgen^b ft. 27 l't>
«' 5. c. gewUllgei worden/

i i u bitsem (Kno« werden n rn drey Feilbiethungstagsatzungen, und ^n ar t^e erste
0Uf den 2H. Octcber, die zweyte auf oen 25. Novcmder und tle dtttr^ <uf >en 25. De»
cember l . I . , jedesmahl um 9 Uhl I i ü h im Docft M.,unih mit ocm <!!-cangc clngc»
^bnet, döh ,?«nn oufe Halvhude n-ecer dci) der erftcn noch zweyten ^icUallon weccr um
«« Schätzung noch darüber an Mann gedreckt werden tonnte, selbe bey cer entt^n auch
unter der Schähung hmti^n gegeben werden soll.

Wovon ti« KäMuftlgen ourch Eoicie und die intabülnten Gläubiger durch Rudn.
len verständiget werden.

^klirtögenckt Haasderg am r6. September,824. . ^

Z . 2266. S d i c t . . Nro. ,667.
( ' ) Von b?m Bezirflgerichte Haasderg wird hiennt besannt gemacht: Es sct) in tzolge

ünjuchcns dcö Herrn Ignaz Hicke, «le^raeL. »,. August l. I . , Nr. 1687, w l u exccu»
twe Fnldlnhung der. fem Jacob V)!etlna gehongen, in Mc>''nitz «ellgtnen, der H<rr«
Waft HaaSl̂ erz, sud Rect. 3iro. 227 zinödaren, r.nd auf ^ 6 ft. geschätzten Haldhude,
wegen schuldig, n 56 ft. 47 tr. c. 5. c. gcnilliget worden.

Zu dtcsem Ende nerdcn nun tley ^cUationen, und zwer die erste auf den 25. Sep«
nnidkr, d̂ e zweyte aus t«n 25, Onoher und ble dntt« auf d«n 2b. I^ovenUn l . ^ . um
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G"Uhr srüh? in loro Miumz mit dem A"daiae bestimmt, >^ß fasss diese Halbhube bey
der er^en o)ör ,w'»ten Ncic>tisn um ei« ^chäyun, o>er darüber an ?Rann nicht ae-
bra-l)t werden konnte , selbe bey der dritten zelldlethungstagsahung auch unter dem SchZs
tzungsvertke hintan qeqeben werden soss.

Dess'n die K^u^ultiqen durch Oeic« und H« intabülirten Gläubiger durch Rubr»»
st« verständiaet werden.

Bezirlsaericht Haasberq am ,6. August ,82<.
Vnmerk. Bey oer ersten üicitatisn hat niemantz den Schähunzsiverth angebothen.

S. L«^?. (3 d i c t. Nro 3a».
(3) Rom V^'ss^erichte der herrsckaft Possand wird hiemit a^,emein^fannt aemackt-

Es seo >̂uf Ansüßn des Ivan Sbuster in Altenmartt, wider Meora Wolf in Sade«
^eqen sbul^iaen 3 ss. und 45 N. c. 5. c., in die öffentliche Verstewruna de« dem Gest«
Wolf an^öriq?« Real, und MsbilHr.Nesmsaens, «l« einer auf 20a ss aeri?tliH «?
5<bäyt,n »j3 ^aufr-chti^l^e. dann ein pbs um .0 ss., eine Kuh um 7 st und sH«
Gckale um 4 f l - , im Weae der ^recution qewissiact, und ,ur Vornahme derselben dre»
Ta^sayunqen. ln loco G^der,, d,e erste auf den ,5. October, îe lwerte auf den ,5
.November und d^dr i t t , aufz^n ^.December l ^ I . , jedesmchl Vormittag von 9 W
^ U h c m.t d?m ^eyfüqe» besttmmt w?r^n, ^aß. ,m Fasse dus aeanen!<i'e R-2l ° un>
Mob'lis Vermöa'-n weder bey der el'?en noH ln'eoten Feilbiet^unqstaas'hun/nichtw«-
Mchstcns um den Hch^unqswerth an Mann «n<;ebrackt werden könn«, s-jches beo det
dNttcn T^s'Kunq au<b unter der H.-Z ötzunq hint,n gegebn werben würde

Bezsrksgericht Pössand am iö. Septemi-er »82^.

K. ^2^8. K u n d m a c k u n g . sz)
Der Reitz, den d',e große Lottcrie der Herrsb^ft ÄltenbuH a^nthalbkn in den Au^

, gen dcs Puvlicu'nj gefunden hat, und der r̂ sch foctschleitende Absay ikr^r Lof<- s Ke»
b«s unlekjeichnete Gi oß^ndwnqsb^s berctts in die Lage, dem Rücktritte entbaen 1»
sönnen und die zie^un«! derselben bestimmt Lud unabänderl ich auf den«"?
Dec-mber d. I . fcsl;usc»en. ^ . ' ^

D,es?r fbnette und günstige Erfolg sp-icht kinlänglich für die voriüalichen Vortheil«
der Ausspielung. Es wäre daber übmlüssig, sie «ock besonder« berauszubeben "ledn
Unb^Inc;e>ie wird sie von selbst einsehen und ,« würdigen wissen. Die acrinae Anzaö!
,on ĝ 2oc» zahlten 3osm, welche größere Hoffnung ,um Gewinne darbiethet berechtigt
zugleich zu der Fc-i?artung, daß dl< Zleh>lng noch früher als an dem oben an beraumten
Tage vor sich geben dürfte.

Der Unterzeichnete fü^t also bloß dle Erklärung hinzu, daß er nsch fernerhin l in f»
lange die 90a» rotdqedruckten dose nichl vergriffen seyn werden) von ioo bar deiM-
«en Losen »5 Freylsse, von 5o Los<n 7, von 25 sosen 3 , und von io Losen , FreyloS ara«
tis verabreichen wird, obzlcich tzl? in dem Spiclplane H. i5 dazu bestimmte» vlerMo»
nache schon verstricken ssnd. Dlcfe rothn, Fnylose sind nunmehr nach cnis.mtem Rück«
tritte den sbwarzen Losen zzanz gte<ch gestellt. ». u r « » - " « "

Wien den z Si'pt mber »Ü2 .̂ ^ 6 N v 5e?«
Lofe nedst SpielpIan^n Iinö in der Lotto. Eollecttir in der3inHergüsse itt Laibach zu haben.

I . 12/4,. Q u a r t i e r ,u vergeben. ^Z)
I n dem Hause Nre. 281 am Pla^c, ist eine Wchnung im zweiten Stockwer?«

beftchend aus zwey arosie,, ZimMl?ln, ein c kleinen Küche sammt Speisekammer dan»
«ner ho!jle,e und einem Keller, auf kommende S t . Michaeli, Zeit »u veraeben ^ Das
Nähere «fährt man im zweyten Stocki daMft . ^ ^ vergcvm. ^a»
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Gubernial-Verlautbarungen. ^
^ Z . ^2^a. V e r l a u t b a r u n g . Nro . 12^12

Ueber di> Vorschrift, welche 'bey der Wanderung der Handwerksbursche zu^ be-
obachten ist.

(2) Nachdem in diesem Gubernial-Gebiethe das arbeitslose Herumziehen de«
Handwerksbursche über Hand nimmt; so wird zur Hintanhaltung dieses Unfugs
z^r allgemeinen Nachachtung hicmit Folgendes bekannt gemachtr ^

1 ^cne Handwerksbursche, welche aus dem Auslande an der Kranze an-
kommm,ünd mtt keinen legalen Kundschaften ober Wandcrbuchern, überhaupt
mcht mit Documenten, die sie zur Fortsetzung der^Wanderung berechtigen, ver-
sehen sind, sind gleich von den Granzbehördm zurückzuweisen, und wenn sie sich
auf Nebenwegen einschleichen, dor t , wo sie ohne diesem legalen Auswelse betrof-
fen werden , anzuhalten, mW wieder über die Gränze zu weisen. -

2. Jene Handwerksbmsche, ohne Unterschied, welche wegen Alter und kör-
perlichen Gebrechen zur Arbeit unfähig sind, und die Wanderung nur zum Vor .
wände mißbrauchen,, ihre C'Menz durch Betteln zu fr.stcn, sollen in chreGeburts-
oderDomizils-Orte gewiesen, und dort vorschriftsmäßig in die Armen-Versorgung
übernommen werden.. . « , , . « . ^ . . .

Z. Solchen Handwerksburschen/, welche keme Arbeit finden, oder »n keme
eintreten, ist der Aufenthalt in den Herbergen mcht langer, als es die Gcwerbs-
Vorschriften erlauben, zu gestattenv

^. Gegen alle jene Handwcrksbursche, welche im Betteln betreten werden,
iss jedesmahl nach den Gesetzen das Amt zu handeln. Sollte durch genaue Un-
tersuchung chrer Kundschaften und Wanderbücher es sich zeigen, daß sie diesen
Unfug schon langer treiben, so sind sie überhm als Gewohnheusbettler in ihre G «
burtst oder Domizi ls-Orte abzuschieben. . .

Ueberhaupt wird den Unterbehörden zur Steuerung dieses emger»ssenen Un«
fuas eine stete Aufsicht von Seite des Amtspersonals und der Gememder,chttr
aufdie Handwerksburschen, und eine zusammenw.rkcnde ' 7 ' ^ ^ S t r e n g v ^
bunden mit zweckmäßiger Belehrung, über übeluerstandenes, nachchnl.ges M i t l nd
in den Gemeinden selbst, so wie Ahndung gegen diejenigen, d,e sich der Ordnung
n»cht fügen, besonders anempfohlen.

Lcubach am 9. September 1824.
J o s e p h C a n n l l o F reyhe r r v. Sch m i d b u r g ,

Gouverneur. . , < , <« , «. , ,
P e t e r R i t t e r v . Z i e g l e r , k. k. Gub. Nath.

W a r sch a u , den 6. August 1624.

D i e Cent ra l -L iqu ida t ions-Commiss ion des Königreichs Poh len .

Da zufüge des §. 35 der von der Regierung mit Verordnung vom 27. Jan,
ner d. I . erlassenen, und durch die Central-Liquidations-Eommission unterm 9.

(Z .Bey l .Nr .Lo .d .5 ,Oc t . iös4). B



I u n y d. I . in.den öffentlichen Blattern zur allgemeinen Wissenschaft bekanntste
machten Vorschrift angeordnet worden ist, daß ,'cde Forderung nur O r i g n ^ ! ,
Beweisen, die von einer zu deren Ausfertigung befugten Behörde ertheili sind,
belegt werden müssen, so müssm demnach alle Original-Beweise, sowohl jene, die
beretts in dem Burtau der kiquidHtions-EHm.mssion niedergelegt und wieder von
den Eigenthümern zurückgenommen worden sind, als auch jene, die noch nicht
vorgelegt wurden und sich in Handen der Privaten befinden, und zwar nahmentlich:

») die französischen Bons zu zehntausend Franken und deren Coupons, zu,
folge der Bajonner-Eonvention; ferner

d) die von der Finanzverwaltung des Herzogthums Warschau ausgegebenen
hyftothe;irtm Schatzobligattonen vom Jahre 1606, und nicht minder die übet
dieses Anlehen ausgefertigten und noch nicht gegen Obligationen ausgewechselten
Qui t tung'« 5

e) >ie Cassa-Bisseten des Herzogchum5 Warschau; '
<j) die Eertisicate der bestandenen Eentral-Liaiudations^ommission des Her«

zsgthums Warschau;
«) die Zeugnisse der Kriegscommission über rückständigen Sold an Mi l i tär-

Personen, so wie über Schulden der bestandenen Mll i tar-Verpftegs-Direc^ion,
.der Kriegsadministration, der Artillerie-und Gcnie-Dlrecrwn u. s. w. , welche
Privaten ausgefolgt worden sind;

f) die von der kaiserlich österreichischen Regierung über Kriegsdarleben und
kicferungs-Reluitionen ausgestellten und seiner Zeit ntcht gegen die unter dem T i -
tel : N a t u r a l - L l e f e r u n g s - u n d K r l e g sd a r le h e n - O b l i g a t 1 0 ncn
«usgcferngten Obligationen, ausgewechselten Quittungen, wie auch die Obliga-
tionen der österreichischen Regierung, welche für die, von Kahalen und jüdischen
Gemeinden im Königreiche Pohlen und im Bezirke dcr freyen Stadt Krakau
schuldig gewesenen Capitalien ausgestellt worden sind; nicht minder Forderungen
«us diesem T i t e l , die noch nicht gegen Obligationen ausgewechselt worden,sind;
mit einem Wor te , a5er Art Obligationen, oder noch nicht reallsirte Anweisungen
oder Qui t tungen, Zeugnisse und alle sonstigen Beweismittel, worauf die Eigen«
thümer derselben ein Recht auf Befriedigung chrer Forderung gründen zu kennen

, glauben,,— der Ecntral Liquidations-Commlssion »m Original vorgelegt werden.
Wer im ner daher solche Beweismittel, wie oben erwähnt worden, oder ähnliche
Urkunden, sey es als Eigenthümer oder als Ersteher derselben, besiyt, ist ve^
pflichtet, selbe in dem durch die Regierungs- ü rordnung vom 25. May d. I , be-
stimmten Termine, das ist spätestens bis zmn i . Jänner des künftigen Jahres
i 6 2 5 , einzubrmgen, denn
im entgegengesetzten Falle würde ein solcher d»c lM Artikel 4 der beladen Verord-
nung erwähnten Folgen nur semer eigenen schuld beyzumessen haben.

Um jedoch die Besitzer solcher Beweismittel bis dahin, wo die Art der Tilgung
der Schulden des Landes bestimmt seyn wird , in der Freyheit einer 'freym Schal-
tung mit ihrem Eigenthum nicht zu beschranken, erklart die 3entral,Liquidations-
Commission, daß über den Erlag der Ociginal-Bewelsmitttl obiger A r t , gedruckte
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Zeugnisse mit Nahmhaftmachung der Summe, worauf selbe lauten, werden er-
folgt, werden.

Die Eentral'?iqu!dations-Commission fügt noch bey, baß der dcm §. i 5
dcr Vorschrift gemäß, die Besoldungen aller A n Ranges der Beamteten, nur für
die Zeit wirklicher Dienstleistung gerechnet werden sollen; jeder Beamter,
dessen,rückständige Besoldung bereits llqutdu't ist, oder erst bey der Eentral-Liqui»
danons-Commission tiquidirt werden soll, veipstichtet sey, ein Zeugniß seiner de»-
wahligcn Behörde, bey welcher sich die Acten der dermahllgen Behörde des Htw
zogthums Warschau befinden, vorzulegen, daß er sich wlttltch wahrend der Zett,
s-ür welch« die rückstandige Besoldung gerechnet w i rd , in der Dienstleistung be-
funden habe, l.der aus welchen Ursachen, wann und w:e lange er von semem
Dienstposten e-.tfernt gewesen seye, und wenn ferner seine Besoldung mcht eratö»
lnäßig, sondern auf ertraordinaire Fonds angewiesen war , wird derselbe üöerdieß
sein Anstcliungsdecret oder em amtliches Zeugniß der betreffenden Behörde vorzu-
legen haben, daß »hm die Besoldung wirklich mit dieser oder jener Summe zug««
Ychert wordui sey.

' Damu gegenwärtige Warnigung zu Jedermanns Wissenschaft gelange, wird
selbe «n den öffentlichen Zeitungen und in den Tageblättern dcr Wojewodschaften
«mg^chattet, werden..

Der Staatsrath'Präses,
(Unterschrieben) K a l i n 0 W s k i .

Der General - ^ecretar,
(Unterschrieben) S t a r z y n ' s k i .

Für gleichlautende Abschrift: ^
Der Generalsecretär der (ientral Liquidations'IommissiHn,

T. S t a r z y n s k l .
- ^ sEontrasignirt) B o q u s l a w 5 k i , Scsretär.

2 . Kreisämtliche Verlautbarungen.
N' ^2t)7. ^ K u n d m a c h u n g Nro. Sy,^.
^ i ) HUrHerstellung mehrerer in dem hiesigen Lpccalgcbaude vorzunehmenden Bau-

rcn, davon viele noch in diesen Herbssftrien vorgenommen und vollendet werden
nnchen, wird in Folge herabgelangter hoher GuberniabVerordnung vom 33. Sep-
rember l. I . , Z. i I n 2 , eine Minuendo-Versteigerung am iZ. des kommenden
^lonaths October Vormittags um 9 Uhr in diesem Kreisamlc abgehalten werden,
wozu diejenigen, welche diese Arbeiten zu übernehmen Lust habeu, am obbcsag,
ten Tage und zur bemeldten Stunde in der hteramtlichen Amtskanzley zu erschei-
nen h'emit eingeladen werden. Die Erfordernisse an Maurer- und Zimmermanns-
ArbettundMateriale, dann an Tischler-, Schlosser-, Schmiede-, Glaser-, Haf-
ner- Kostenüberschlage ausgedrückt,
welche übrigens ben dleftm Kretsamte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden können. .

K. K^ Krcisamt Laibach am 2g. September 1824.

»2.



' S tad t - und landrechtliche Verlautbarungen.

Von dem s. t . S tad t , und Landrechte,in Krain wird anmit belannt gemacht-. Es
,ey über das besuch des Franz und der Katharina Nreqorz, in die Au^crt igung der
Amortl,atlonZ. Edltte rückftchttlch der von den Ohelcuten Mlcha^I unft Ios.pha Pillcr an
^ n n o n A.>am Paucr ausgcsttlltcn Carra Bianca dd. 2. Octoder 1754, intaduwo auf
baS YauS suv (^onsc. Nr. 224, vorhin 292 m dcr Htadt in der Iude^gasse, am 25. Fs.
druar ^ 7 pr. 60« fi , resva. dcs dteßfalligen Iniadulat ions. Certific.,tes gewiMztt wol-
den. M h^den demnach alle jene, welche auf gedachte Earta bianca, rcspv. das daran
veftndllche ^ntabulationscerttllcat, aus was immer für einem Nechtsgrunoc Ansprüche
machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre,
Icchö Wochen und drey Tagen vor diesem l . k. S t a d t , und Landrechte sogewiß anzumel.
den und onkan^lg zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
NtttjteNtr l^anz u^o «ZMarma Gregcrz, die obgcdachte Oarta Uanca, reipv. dasInta«
dul l l twns. ^ r t l f i c a t , nach Verlauf dieser geschlichen Frist sür geiödtct, traft., und i r l r .
lungslos er'lart werden wird.

B o n dem k. t. S t a d t . und Landcechte in Kra in . Laibach den ^6. März 1824.

^ _ Von dem k. f. S t a d t , und Landrechte in Kram wird anmit bekannt qemacdn OK
fti) über das Gcsuch des^Martin un) M.ir ia Sonz, Oi,qenthümcr des Kramladens fub
A " ' ) ' ^ ^ , / ^ " s ^ " ^pll'^drücke zu L^dach, in die Ausfcriigung der AmoMsatlons-
»Zdltte ru^lchtltch des auf i?cm Kramladen auf dcr Spit.!lbrncke sub Oons Nro 2 ,
fett 4. Octoder 1797 zur Sicherstcllunq des Heirathsgucs pc. 5oo ft., dcr Widcrlage
von 5>«o. ft. und der Morgengade pr. 3oo fl. intabulircen, zwis.bcn Elisabeth gclornen
Stegcrmaycr und Johann Ncp. .Gruder am ,2. ^cptembcr ,796 errichteten, vorgeblich
in Verlust gerathenen Heiraths«Vertrages gewisliqct worden. ^ Es hadcn demnach alle
jene, welche auf gedachten Ohevertrag aus was immer für em.'m Äccht^arun^ Ansviü«
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der qcf.hlichen Frist von einem ^ab^e
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t , und ^andrcäte scacwlß amu".
meloen und anhängig zumachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangender beutiaen
Btttsteller, Mar t l n und Mar ia Sonz, der odgcdachte Ohevertrag dd. ^7. Scpt 17^6
respv. das darauf befindliche Intabulationscertificat, nach Vcxlauf-dieser gelblichen M f i
für getödtet, kraft-und wirtungslos erklärt werden wird. v »v u ,

Hon dem k.k. S t a d t , uno Landrechte in Krain. Laibach den 29. März 2824.

Z . 422. (2) N ^ ^552
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechte in Kram wird anmit bekannt aemacht - Os

sey über das Gesuch des Thomas Auer , in die Ausfertigung der Amottisations^Edicte
rückslchtlich dcs in Verlust gerathenen, seit »9. I u l y iöa , auf dem Hause Nro 25?
in Laibach intadulirten Vcrtraqcs dd. 26. Februar l üa^ , betreffend die Verbindlichkeit des
Anton Semen, seinen Ältern Michael und Margarcth Semen , den leblnslänalichen
?zruchtgenuß des obigen Hauses zu überlassen,, oder die lebenslängliche Ernährung und
Bekleidung derselben zu tragen, gewilliget worden. Gs haben demnach alle jene welche
auf gedachten Vertrag aus was nnmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen m
tonnen vermnncn, selbe binnen der gcsehliäien Frist von einem Jahre, secks Woci^-n
und drey Taqcn vor dies m s. k. S t a d t , und Landratte sogcwiß anzumelden und anh'm«
Mg zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers der ob«
gedachte Vertrag nach Verlauf dieser geschlichen Frist für gctödtet, kraft- und wirkungs-

Von dem k. k. Scadt« und Landrechte in Krain. Laibach den 16. März »624.
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Z. ,244. (2) Nro. 66, .
Von dem ?. f. Stadt« und Landnöte, zugleich Criminalgerichte -in Krain, wird hie«

mit öffentlich bekannt gemacht, daß am 6. October l. Z. Vormittags um 9 Ukr vor di'«
sem Gerichte, im Landhause am neuen Markte, in dem R.Ubvsaale die Licitation zurBe»
speisungs. Übernahme der Inquisitcn des hicrortlgen Avrcsthaus^, für das angehende
Militär-jahr 1625 abg.chalten, und dieseBcspeisung, so wie die Lieferung des Nlotes, dem-
jenigen überlassen werde, der sich hiczu um den mindesten Bcköstl^ungsbetrag herbey«
lassen wird. Die dießfälligen Ll^tatisnsbedinqmsse und Bespcisung<;mo>alitätcn für ae«
sunde und kranke Inczuisiten, können in der dicßgerlchtlichen Registratur eingesehen, alle«'
falls davon auch Abschriften erhoben werden. „ . .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte zugleich Crunlnalgenchte m Tra in . Laib^ch
am iL« September »624. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ _ ^ _

Z. »255. (2) Nro. 657Z.
Von dem k. k. Stadt» und Lan^rechte in Krain wird bekannt qcmacdt: Gs se» unter

Emem von Amtsweacn zur Erforschung der Schuldenlast nack dem am 29 Octobcr 1L16
ohne Testament, aber mit Rücklassung der minderjährigen Kinder Mar;a und Theresia,
verstorbenen Thomas Klementschitsch, die Tagfahung auf ocn L. November 1824 Vor ,
mittags um 9 Uhr vor diesem k, k. Stadt» und Landrechte l?Mmmt worden, beywel»
c1)er alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für cmcm Rccdtsgrunde A n .
sprüche zu stellen vermeinen. solche soge^riß anmelden und reckt^cltcno darthun sollen,
widrigens ste die Folqen deö §. ü i ^ b. G. B . sick selbst zuzus^rciden haben wertzen.

Von dem k. k. S tad t - und Landrebte in Kram. Laibach den 2a. September 1625.

Z. 1247." " ^7) Nr«?. 5U53.
Von dem f. k. S t a d t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es fco über

Ansuchen des Jacob ^ n n a , Vormund der Helena Iacula'schcn Kinder: ßranz, I r a n .
c^öca, Helena und A^.tonla Iacu la , als erklärtcn Scden, zur (Krfsrschung der Schulbcn»
»alt nach der am 29. September 1812 ohne Tclt'amcnt verstorbenen Helena Wcteh, vcr-
^ . ^ l gewesenen Iacu la , die Tagsahung auf den »ü. Ocloder itt2/^ Vormittags um
^ ^ vor diesem t". s. Stadt« und Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene,
weiche auf diesen Verlaß aus waö immer firr eincm Nechlsqrunde Ansprühe zu stellen
rermemen, solche sogewih anmcldcn und rcchtsgcltcnd darthun sollen, wicngcns sie öie
üolgen des §, 8,4 h. G. A . sich selbst zuzuschreiben hadcn werden.
^ ^ V o n d e m k. t. Stadt« und Landrechte i nKra in . Laibach den 21. September 1824.

Z. »252. ' ^2) Nro. 6254.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte inKra inw i rd bekannt gemacht: Os sey über

Nnfuchcn der Eäcilia Oehlschuster, 6ĉ  ^>r^8. 14. l. M . , als erklärten Erben, zur ^rfor-
scbung der Schuldenlast nach dem am 28. Jänner »824 verstorbenen Franz Oehlschu.
fter, P'ovlsor, dieTagsahung auf den 25. October 1624 Vormit tagsum 9 Uhr vor dle-
sem t. k. Scadt- und Landrechte bestimmt worden, bev welcher alle ,ene, welche an d,e«
sen Verlaß aus was ;mmcr für einem Rschtsgrunde Ansprüche zu sicNen vermemen,
solche sogcwiß anmelden und rechtSgeltend darthun sollen, wwngens sie d,e Folgen des
H- 6^4 d. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

^. â-chach den 20. September »824. .

3-12^6. F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nv. /,c)53.
(2) Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Kram r"ird bekannt gemacht: Es

sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Jacob Gossischa, wlder Franz Lusner,
wegen schuldigen ä/,4 si. 2« kr. 0. 5. c., in die öffentliche Feilbiethung der, zu '
dunsten des Franz Tusner unter 16. December i L i 5 an den, nun den Bar-



A ' " " " " , ^ ° ^ ' ' Sbupe^'sch", Kmoern gehören Ha'usern zu Laibach,
^ r ^g et 5 ° , Nttahul^ten Forderung pr. 5ljg fi. Z7 f r . ; ferner der unier ikl
^e ru«r . 6 . 8 »n den^'hml,chen Häusern, ebenf/llö zü Ounssm des Fran i
l " « ' ' " " « " s /« - ken „ tn^Urkunde d d . I « . I u n y , « . ü <rl« Supe.sa« ha cn!
Ü"1 läLNss. ,zx) kr, sammt Z,nsen gew,ll,g«t, und hiezu drey Term,„e, Iwd !w»r

10 Uhr Vormtttags u°r d,eftm k, f, S t»» t - und l'a,wrechl« mit de„, B w W .
be„,mmt w°rden, daß d,cse Forderungen bey dcr trssen u„d zweyten Fe,l!nethunq<
<agsa!,ung um d°,n Yet ,03, f ü . welchen sie a . i ^ I e l l t si„d', und bip d« ° wen
«uch unter dcmlelben h<man gegeben werüen niürüei, "»»»»

Wo übrigens den Kauflustigen frey sseht, den Grundhuchseltract d«° oba«
^ n n t e n w ) ^ H a u f t r , und d.e dießfälligen Ft,lb,ethun.,«bed>»gnisse täglich zu den
«ewchnl,chen Amtissunden m der oießlandrechtlichen Negistr«tur ein.usel, n
^ M ^ I ^ ^ I ^ ^ ^ g ,st kei,. ̂ uf.:st.«er ».

^ ^ Aemt l icheVer l a u t b a'r un q e'n. ' " "

den der l.ferung ,ener Buchdru^er- Arbeiten S ta t t h«be„ »,rd, «e.che" s f
Mar.ne m den, l»ufe von drey Jahren, »ie u°n dem T«ge der erfolgten hob«, / ! ° f
lr.egerathl,chen «enehm.aung der »«treffenden Contracts. Prowcoll «u b äinne
haben, nölhig haben w,rd, , ">^^ue zu »egmnen

M « n bemerket, daß in dieser lieferung auch je,», de« „.n, ^ ^ . . ^ c ^ ,-
chen Papier«, so wie »uch jene kleinern de,n Nuchdru « ,«k°mm ^ " « V ' l ° " ^
l.niren °«rch den Druck und au« freyer Hand, u> I < u m m ^ 5 "
ferner die nöthigen «uchbmd<l-Arbeite,i, sowohl ^
nen oder halbledernen Bande einbegriffen sind Pappendeckel, a« m l .d l l .

Die Contracts - B^ingn,sse finden sich a/ie ausführlich in der gedruckten » e r .
ste.gen.ngs-Anz,,8e °om ,^,, August .82 / . , S , Z.q besch/.eben. von w M e r V "
lob,. M>l,t«r«C°««and°, so n,.e auch dem Platzeommando zu ?a,b»ch «eh „ 3 , 7 »
flare Übermacht worden m , und wo sonach »He d,e,enigen, welche an d e ^ e f i n -
digten Verste!gerungThe>lzu nehmen wünschen, s><!> die >u >l>rer >!,.» " " ^ " " " '
nothigm N°t,zen «erschaffen könmn, ' ' ^ ^ ^ Umernehmunz

Venedig am 16. September 182^.
Der Ober - Commandant der k. k. Mar ine,

^milellrS N»r<s,n8 ?2n1„<7.c-i ̂  General - Major.
Der Oberverwalter und Oconom. Arsenals. Referent

- ^ ^ ^ ^ , I . Franz Edler 0. Zanntt.,

^ ' . , Vermischte Verlautbarungen. ^ — ^ . . ^ ^ „ . -
^ ^ , ^ , . W c i ß c n - V e r k a u l . (z)
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bacher V3ochenm,ir?tPreise licitando gegen ßleich barr Btz^hlun^, entweder in klonen
Partten zu 5 letzen, odcr auch im Ganzen verkauft n>,'rde».

Die aslfalligen Käufer können die Einsicht der Qualität zu den aewohnllchcn Amts«
stunden nehm.n.

Virwaltungsamt der Sta2tsherrschaft A?slsberg am 27. Septtmbcr 1624.

3- 12ZY F e i l b i e t h u n Z s - (? d i c t . N r . /,5g.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist 5,uf Ansuchen der Frauen Johanna u.

Hoffern und Pauline Iabornig, dle Fcilblclhung der dem Michacl Peuz gehön-
gen, der Staatsherrschaft Mlchtlstrrren unter Urb. N r . 692 zinsbaren, gerichtlich
auf 165 st. i 5 kr. geschätzten i ^Hube zu Iarsche. und einigen Wirthschaftsgeräthes,
wegen schuldiger' 10/̂  si. 9 kr. bewi^g?t, und zur Vornayme dcrftlbm der elsse
" r m j ^ auf den 18. August, der z veyte auf den 21. September und der dritte
suf Yen 21. October i. I . , jedesmahl um cj Uhr Vormittags vor diesem Bezu'ks-
äel'lchte wlt dem Beysaye bestimmt worden , daß, wenn diese N^alttat und Fahr-
lusse beyder ersten und zweyten Feilbiechungstagsatzung um den Schätzungsprcls
oder darüber nicht angebracht würden, selbe bey der drttten auch unter der Zcha«
hung hintan gegeben werden. D:c Schäyung und die Llcuationsbedlngniffe sind
»n der dießortigen Gerichts.Kanzlry einzusehen.

Bezkksgcn.ht Kreuz am 7. I u l y 1824.
A n m e r k u n g . Beyder zweyten Feiibicthung hat sich ebenfalls kein Kauflustiger

gemeldet.

h i e m i ? ^ . ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ t e der Herrschaft Thurn am Hart in Unterkrain wirb
tenwald w d^ Z ^ " " ^ ^ ^ ley auf Ansuchen des Herrn Joseph S m r ^ r ,̂u L.ch.
lember i n ? ^ , ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ j " n - z" Ardru, wegen dm-ch Urtheil dd. ».Sep-
, s s o ^ , . ? ^ ^paupteten 167 ft. 10 kr. M . M . sammt den hiervon st.t 28, May
koss^ j I ^ ^ " ' I " ^ " 5 e n , und m i t ns i . i ^ k r . C. M . zuerkannten Gerichts-
R ^ . ^ ^ öffentliche Fe,lbiethung der dem Joseph Ianz jun. gehörigen, in
n- <m ^ liegenden, dem Gute Neustein sub. Rett. N r . 70 dlcnstbaren, aus ei-
^ ' " ^ u n g a r t e n , dann Wohn-und Wirthschaftsgcb,luden, auf 562 fi. 20 kr. gcricht-
ucy geschätzten Drittelhube, im Wege der Execunon gewilligt worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar für den ersten der 2a. October, für
ven zweyten der 1^ . November und für den dritten der 20. December 1824, jedes-
mahl um 9 Uhr 'Vormittag im Orte Redersbcvg mit dem Beysatze bestimmt wor,
«en, daß, wenn dteseRealität beyder ersten oder zweyten Feilbiethungstagsahung
um den Schayllnqswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden würde, diee
ttloe bey der dnttcn Fellbiethungstagsatzung auä) unter dem Schayungswerthe
ylntan gegeben weiden wird, so werden sämmtliche Knifsliebhaber, so wle die inta-
^.n-ten Gläubiger, als der Loren; Lemscheg von Douschk , und Lorenz Hribar zu
^leryule,an den vorbenannten Tagen und Orte zu erscheinen hiermit nnt dem
e i ^ ^ I " vorgeladen, daß die Kaufsbedingnisse allhier in den Amtsstunden täalicb
angesehen werden können. ^ . ^ ^

^eznksgerlcht Thurn am Hart den i 3 . September i3z^ .



^F. ,235. Execu t i ve . Verste igerung Nro. 2267.
des Malhi s Sell.u,-, vulgo Kmelh'schcn HubgrundeZ zu Iablanitz, am ^ 1 . Oct. 1L24.

(5) Vom Bezirtsgcxichle der Rcligionsfcuds^llschafr Eltnch r̂i.rd bekannt gemacht:
Cs sc? vo! ticsem Oeriä'te auf erneuertes Ansuchen dcä Franz Hauptmann, rulgo Je.
ranz, Hüdlcr von Rann bey S t . Mar t in , gegen Mathias ^c l lan, vulgoKmeth, Hub«
kr m Iabl.mitz, wegen schuldiger 2i3 si. 5« 1̂2 kr. c. 5. c., in die gcbethene Reassu.
mnung der berens-bewMigren, aber unterbrochenen öffentlichen Versteigerung der dem
Excquirten gehörigen, dem löbk Grundduche Grünhof fub Rect. Nro. 20,, zu Iablanih
dienstbaren Hübe sammt An . und Hugchöc gewilliget, und hilzu drey Versteigerungs.
Tagsahungen, und zwar dienerst«: auf den 1». Octotzer, die zweyte auf den 12. Novcm.
ber und die dritte auf den i^. December d. I . , jederzeit Vsrmittagö von, 9 bis 12 Uhr
im Orte der Realität mit dem Anhange besttmmt worden, daß wenn diese Realität
weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um oder übcr den gerichtlichen Scha«
tzungswenh an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Versteigcrungstag.
sgtzung auch unter demftlben hintan gegeben werden würde-,

Sittich am 5. September, 1824.

ĉ . ,2Ho. F e i l b i e t h u n y s - E d i c t . Nro. 625.
(5) Von dem Belilksgerichte Kreu; ist die Feilbiethung der zu dem Verlasse de5 Iol/ann

Gregor Kautschitsch, gewcftncn Pächters der, Herrschaftö-Commenda S t . Peter, gehöri«
gen öffentlichen Credüspapiere, als:

a) des Transfertes Nr. 5go,, vom 10. December , 2 i 2 , pr. »ooi Frcs. 60 Cent.,
oder 3^7 st- 2c> ij4 kr. 'sammt Interessen feit ;., August 1L30 ;

d) der Ärarial.Obliqation Nr. ^55i, vom 1. May 1768, a 4 Prct., pr. iao st. saMMt
2 prct. Zinsen seit 1. May 1820;,

c) der Äraüal-Obligation Nr. 3534 vom »> Februar 179b, 24 Prct.,,pr. Sooft.;
ch der Aranal Kt. Domestical-Obligation Nr. 5u2^, vom 1. November 1796 zu 5

Prct., pr. 65 st. sammt 2- ,j2 prct. Interessen seit ». May 162a, und
e) der Ärarial Kr. Domestical-Obligation Nr. 12967 vom 1. August iüo6, pr. 26 fl.

sammt 2 1̂2 prct. Interessen siit 1. August 1820^ dann
ter eben dahin gehörigen, vom Franz Dioms und Antoma Urbantschitsch an Johann Gre«
aor Kautschi:sch ausgestellten Obligation, pr. l2oa st., dd. , . Februar 1804, intabulirt
iä Februar 1604, »4. December iäi5 und 28. December iüi5 liquidirt durch das Ur-
td »1 vom ,5. August 1618 auf6L6 fi. 4» kr. sammt 5 prct. Zinsen seit Octobcr »3t4,
weaen in den Franz Xaver Freyherrn v. Lichtenthurn'scden- Verlaß schuldiger 4 ^ 9 ft.
30 3l4 kr., bewilliget, un5zur Hornahmt derselben der erste Termin auf ten 20. October,
der zweyte auf den 3^, und der dritte auf den-7. November l. I > , jedesmahl um 9 Uhr
Vormittags in derGerichtskanzley zu Kreuz mit dem Bcosatze angeordnet worden, daß
wenn dkss Obligationen, bey d« ersten und zwevten FeilbicthunHstagsähung nicht um
den Ncnnwerth oder darüber angebracht werden sollten, dieselben bey der dritten auch
unter dem Nennwerthe werden hintan gegeben werden. Wobey Kauflustige zu erschei«

Bezirksgericht Kreuz den »6. September 1624.

Am 11. October Vormittags um y Uhr, wird in dem k. k. Gestiithos Pröstraneg,
nne attc Dienst > Calesche, und den 28^ October VsrmittaqK um/<> Uhr werden w dem
e. k. Gestütthofe Lipizza vier Stück Zut, genährte Zug'Ochscn ltcttando an> die Meifibie«
zhendcn gcgen gleich bar« Nezahlunq verkauft werden. '

Lipizza am. 28. (HöVtember ^624.
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Gubernial -Verlautbarungen.

Versteigerungs - Kundmachung.
D i e Veräußerung des Truentenst i f ts - B e n e f i z i u m s

be t re f f end .

V o n der k k Staats- und Fondsgüter-Verausierungs- Commission de»
Provinz Oesterreich ob der Enns wird hiemit eröffnet, daß d:e zum ob der
ennsischen ReUo.ionsfonde eingezogene TruentenjWung nächst Steyr lm
Traunkreise, den 25. October 1624 im Rathssaale des hierorNgen k. k. N«-
gierungs - Gebäudes der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt, und an den
Bestdiether unter dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k. Staats- und
Fondsgüter- Veraußerungs- Hoftomm'ssion verkauft werden wird.

Die feilgchothene Stif tung, welche als ein selbststandiges Dommium
bey der ob der ennsifchenLandtafel inliegt, besteht in dem Bezugs der jahr^
lichen Geldgabm von 3i Grundunterthanen in einem unveränoenichm Be-
trage pr. 180 fi. ->0 kr.; des Natural- Gerreid- und Küchendienstes mit «
Metzen 1 3^ Maßl Weitzen, ^6 Metzen 12 äj5 Maßl Korn, 1 Metzen
2 ij4 Maßl Gerste, 66 Metzen 9 W Maßl Haber, äa Reisten Haar, >
lammer, 6 Sück Gänse, 21 Stück Hühner und 200 Stück Eyer; des
ganzen Feldzehentes auf 120 iöj6^ Joch Aecker, der Winkelsteuer von jedem
Inwohner eines Unterthans; der iQpercent. Laudemial-Gebühren vom ke-
genden Vermögen bey Besitzveranderungen unter Lebenden, und des loper-
centigen Mortuars »om rein verbleibenden Mobilar-und Realvermogen
bey Todfalls-Verhandlungen; des herkömmlichen Sterbhauptes pr. 10 fi.
bey 21 Unterthanen- endlich der adeligen Richteramts-, Grundbuchs- und

Justiz-Taxen. -̂ «. >̂  ^ ' ^
Als Ausrüfspreis ist nach dem Durchschnitte der Ergebnisse, der m den

Jahren ,810 bis ,619 in die Religionsfonds-Caffe rein emgeflossenen und
nach dem jedesjahrigen Gelddurchschnitts-Curse aufConv. Münze reduzil«
ten baren Geldabfuhren die Summa ausgemittelt worden mtt

Ei l f tausend Zwey Hundert Dreyß ig S leben Gulden
7 1̂2 Kreuzer Conv. Münze.

Zum Ankaufe, dieses Domimums wird Iedennann zugelassen, der hiev-

^2.BeVl.Nro.Lcj.d.ü.Oct. 1620- ^
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landes Realitäten zu besitzen geeignet ist/ und jenem, der in der Reget nicht
landtafelsihig ist, kömmt die mir Circular-Veroronung do. 27. April 1613
der Regierung kund gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht oer Landtafel-
fähigkeit, und die damit verbundene Beyfteyung von Entrichtung der dop-
pelten Gülte für sich und seine Erben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Wer bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth machen will/
hat sich vorläufig mit einer rechtsbündigen, auf dieftn Act lautenden Voll-
macht seines Committenten auszuweisen, nebstbey aber. hat jeder Licitant
den zehnten Theil des Ausrufspreises mit 1125 fi. 42, H4 kr., Sage:

E i n t a u s e n d E inhunoer t Zwanz ig D rey Gu lden
42 Z)4 Kr. Conv. Münze

als Caution gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commission, ent-
weder bar, ooer in öffentlichen auf Metallmünze und auf Ueberbringer lau-
tenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Kammerprocuratur vorläu-
fig geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherstellungsurkunde beyzubrin-
gen. Die bar erlegte Caution wird dem Bestbiether für den Fall der Ra«
tification des Verkaufes, in den Kaufschilling bey dem Erläge der ersten
Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern aber wird sie so-
gleich nach beendeter Licitation, so wie dem Bestbiether, wenn die Natifica-
tion nicht erfolgt, nach geschehener Verweigerung derselben zurückgestellt.

Der Käufer hat übrigens den Kaufchilling, wenn er denselben mcht
sogleich ganz erlegen wollte, zur Hälfte binnen 4 Wochen nach der herabge-
langten Ratification noch vor der Gutsübergabe zu berichtigen; die andere
Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Dominium in er-
ster Priorität versichere, mit jährlichen fünf vom Hunde r t in Conv.
Münze und in halbjährigen Raten verzinse, binnen fünfIahren m fünf glei-
chen Räten bezahlen.

Die umständliche Gutsbeschreibung, die buchhalterischen Anschläge und
Ausweise, und die nähern Verkaufs-Bedingnisse können bey der kaiserl.
königl. Staats- und Fondsgüter-Administration täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Linz am 9. August 1624.

Von der k. k. od-der - ennsischen Staatsgüter-Veräuße?
rungs-Commission.

Johann Nep. Freyherr v. Stisbar,
Referent.



R Vermischte Verlautbarungen.
3'. ,267. O d i c t . , Nro. »639.
(») ,Pon dem Bezirks ger'xbt Haasberg wi ld hicmit bekannt ^ema^ t : Gz scr m Folge

Ansuchens Öes hcrrn Anton Mofchel, Ccssionäls des Johann B todn ig , äe praes. »».
August l . I . , Nro. i6ü8, in die erecutive Velsteigerung cev dcm MarcuS Schwiege! gê»
hö igen, in Dobcy gelegenen, oer löbl. Etaatshertscdau Freudcnthal lub U,b. Nr . 4?H
linsdaren, un» auf i57«sl, 2 kr. gerichtlich geschählrn Ganzhude, wegen schuldigen »4o ft,
42 tc. c. 8. e. getrUNaec morden. . ^ '

Zu dttscm Ent«'werden nun drey Verfte'lgenmgsta^fahungen, und zwar die ersss-
buf de>! 27. September, dle zn'eyie aus den 27/Octoder uni" ê e trtttc auf dsn 27. Ne-
vembcr ^624, .c v.nahl um 9 Uhr Bor^UtaqS un Dorfe Toded w ' t tcm Beriahe an«
ßcordner,,daß f^ ' ,c<. (^^nchude be« ter crüen oder zweien Licttctlcn ^w Nc Scba.
tzung oder ta.nler an Mann n>ät gtdract't lverdcn t^nntc. ft!,e l.ey tcr trtt l<n H.agsa«
tz^UNg auch uni. i dem Scdöhun,;s ^enhe hultan geacben rrcrden soN. ^ ^ «? ^ .

Wo-sno l , Kauftuftlgen du.ck (Kncle, unc bleintabukrtcn Giäublqcr turck Rubn .
ken nnt lem 2Inb.nlge m Kcnntnch ftts.Yl w c r ^ n , taft t,e c,ctzfal!^c S ä a^ung unv
die L,cn^l,on^v.l ingnlstc tagllch ln ^,es.r G<r l^ rü^nUtr cmgeschen werden tönncn.

B.znlSgctlckt Ha.Üb.,^ am ilH. Auqust 1624.
A n m - l».nq. Bcl.' der . ' ' n Li^süti.-« ^ ^ "^ kein Kauflustige? gemeldet.

3- 1270. Fcllblechungb-Wwerr^ung. N r . 2 6 7 ^
Dle dem Franz Ha .p n-.nn, rulgo Ie ran; von Rann, gegen Mathia) ^ e k

lan , uulgo Kmerk>, Hübl?r im Dir fe Iabla iny, weqen schuldiger I5o si. be-
wMlgt^ , ,n̂ > '0lct uom -'. stptembcr l. I . , 8- 22^7 / auf d t N l , . October/ 12.
»tovember und 1^. December 0 ^ 5 I-chrs ausaeschrlebene Rcalttäten- Fellb»«-
ipung , wird mlt 6ewi >.;ung des Executwns.zührer^ elnqcstcllt.
^ .^om k. k, B ^.ksq-v, .:c N! S l l t l ck , am Ho. ^cplcmbcr 4894- ^

3- ^256. V e r s t e i g e r u n g Nr . 25»3.
mchrcrer Realitäten au» f r e y e r H a n d , zu S t . Mar t in bey Lmap,

, . ^. am 7. Octobcr laufenden Jahres. . ^ , - . ^ '
( N Vom Bezirksgerichte der bekannt ge-

macht, daß über f r e y w i l l i g e s Ansuchen der Brüder Joseph «nd ^ohann
vjuvan von S t . Marnn bey Ltttay, mchrer^ Realttatentheüe von chren zude>
loblichen Pfarrgült Ht. Mar t in sub Rect. N ro . 5 et ,4 d'enstbaren Huben,
durch öffentliche Lmtation am 7. O c t o b er laufenden Jahres, von ftuh 6 Uhr
«N, Ueraußen werden. ' ^ ^ .̂ c, ^
^. Wozu Kauftust.qe mit dem Anhange geladen werden, daß d»e Zahlungsw
dmgnisse mit den auf den Rcalitatm haftenden Lasten bey der Vcrjwgerung be-
kannt gemacht werden. . '
^ ^ S i i t l c h am 2 I . September ,82^ . . _
3' 1280. E d i c t. (l)

Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weilelderg, als Concursinssanz des zur
^Nda gediehcncn Johann Groß von Grelfenberg, wnd hlemtt bekannt gemacht:
^ tty auf Ansuchen des Herrn Paul Knob l , Johann Großlschen Eoncursmasse-
Verwalters, m di? öffentliche Fellbiethung der zu duser Masse gehongen, dkM



Gute Weirelba-H eindienenden, zu Greifenberq ob Weixelburq liegenden ganzen
Kaufrechtshuben gewilllget, und zu diesem Ende drey Fellblethungen, die erste
auf den » i . Givlemdec, die zveyte auf den q Ocrober und d«e dntte auf d<»
O. Nooem!>er, jedesmahl von 9 bis 12 Uhr früh «n dlcser Amtskanzley mit dem
Beyfüqen bestlMlNt worden, daß dle LlcltationSbedmgNlffe, dann die nähere Be»
schre bung dieser Real lcat, alltägllch bey dem Eoncursmaffe-Verwalter nngesehe»
Werden können.

V o n dem Bezirksgerichte Herrschaft Wtir^lberg am i » . Auquss l32L.
U n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethung hat sich kein Kaussusiiger gemeldet/

Bezirksgericht Herrschaft Weixelberg am i l . Sepiembcv zgH^.

A» »27,. L o t t e r i e Nachr icht . ^ , )
Da die Ziehung von der hertschaft Raun ach und Ger lachf te in nickt m e h r s , ^

^und davon nur noch em tlciner V»crath ösfe vor^n?»en i f t ; dann der start« Adsatz het
kose von den 4 Häus<cn i n B a a d e n , »as Großhandlungshaus schon in oie Laa«
verseht, dem Rücktritte «äckftenö tntsagen zu können, und daher die Veratfolaunq v<»
Vtämlcn Losen bald endigen, e?<n so auch d».'ln Rürkrritl ven der hez schafl
I r n h a r o i n g höchstwahrscheinlich bald entlüül werden wi rd ; so werden d,e vcrctzrtr»
SpieUuftigcn eingeben, ô e tuize Zeit nlcht undtnu^t zu losscn, um sick mlt oelley
^len^zu ve^s.hen. Frag u«d Kundschafts» läomptsil.

P l ch l e r.

A. ,26». h a u ß . V e r k a u f. / . )
D.,s haus Nrs. ,24, zwey Stock hoch, am Froschplah in der Sradt , »st aus fte^r

Hantz zu verrufen. Da^ Nähere erfahrt man bey bem H^useizjenthümcr am S l . Ja .
lödiplah Rro. »4» zu ebe »er Erd«. * ^

2 . 1278. A n , e i g e. ^
Am St.Iacobsplatz N». i 3 q , bey Jacob Zollner, Tischlermeister, such meh-

«ere neue Kasten, ganz ferrig beschlagen, dann Bettstätten und Sessel, theil«
Polit»rc, theils mit Rohr geflochten, um bill ge Preise zu verkaufen.

' Bro t - , und Fletsch-Tarifft ^' ^"
I m Monath Hepcem- ^icw^'l. Für den Monath Oowlchc.

ber 1624. Pfj«tl)lQtt. October 1824. ?7ffth<^Qtl.1

. l^Mmiöiemmel a »^e, l— 5 2 l Mundsemmel ^Tj^kr?' —' "zlz !
' , beiw , il « « — »̂  " " berro ^ , „ „ l l ^_

'»ordm. Semmel k ^2 „ — 7 ^2 »ordin. Semmel ^ ^2 „ __ < ,»2
deno H » « — i4 ' detto ^ -1 ^ ^ __ ,^ , ^

,»Laib Weitzenbrot 2 3 „ l ,a 3 1 Laib Weitztnbrot t» 2 „ I la I
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